
Neuausrichtung: 

Niedersachsen stellt  
Katastrophenschutz neu auf
Die Einheiten der Katastrophenabwehr in Niedersachsen wurden in den vergangenen Jahren im-
mer wieder auf die Probe gestellt, sei es bei Hochwasserereignissen an der Elbe wie zuletzt 2013 
oder aber bei dem massenhaften Zustrom von geflüchteten Menschen 2015/16. Dabei zeigte sich, 
dass der engagierte Einsatz der vielen tausend ehrenamtlichen Kräfte von Hilfsorganisationen 
und Feuerwehren zu einem gut aufgestellten Katastrophenschutz beiträgt. Mit einer veränderten 
Bedrohungslage durch den Klimawandel und die damit verbundenen zunehmenden außerge-
wöhnlichen Wetterereignisse und durch eine hybride Bedrohung durch terroristische Ereignisse 
wie in Berlin oder aber durch auch Cyber-Angriffe auf Kritische Infrastrukturen (KRITIS), z.B. 
auf Krankenhäuser in diesem Jahr, haben sich die Anforderungen an den Katastrophenschutz 
verändert. 

Diesem veränderten Bedrohungsszenario und 
neuen Möglichkeiten bei Ausbildung und Aus-
stattung der Einheiten zur Katastrophenabwehr 
folgend, wurde in Niedersachsen eine interdiszi-
plinäre Arbeitsgruppe unter intensiver Einbezie-
hung aller fünf Hilfsorganisationen im Katastro-
phenschutz in Niedersachsen eingerichtet, die sich 
mit der Neufassung der Vorgaben zu Stärke und 
Gliederung der Einheiten im Katastrophenschutz 
befasste. Die Stärke und die Gliederung der Ein-
heiten im Katastrophenschutz in Niedersachsen 
werden durch das Innenministerium durch Erlass 
auf Basis des § 15 Abs. 2 Niedersächsisches Kata-
strophenschutzgesetz (NKatSG) festgelegt. Das 
Ergebnis der Arbeitsgruppe floss in diesen Auf-
stellungserlass ein. Mit Veröffentlichung vom 10. 
März 2017 traten diese neue Stärke und Gliederung 
sowie Vorgaben zur Ausbildung der eingesetzten 
Helferinnen und Helfer in Kraft. 

Der neue Aufstellungserlass basiert dabei auf den 
Gegebenheiten eines ländlich geprägten Bun-
deslandes mit einzelnen Ballungsräumen, einem 
existierenden System auf Basis des Alterlasses 
sowie den bereits bestehenden Konzepten zum 
erweiterten Rettungsdienst und der in Erstel-
lung befindlichen Einsatzkonzeption der Medizi-
nischen Task Forces im Zivilschutz. Ferner sollten 
erstmals landesweit einheitliche Kapazitäten für 
einen Behandlungsplatz (BHP) und einen Betreu-
ungsplatz (BTP) geschaffen werden. Dazu wurden 
auch die Konzepte anderer Länder ausgewertet 
und hielten Einzug in die Strukturbetrachtung. Im 
Ergebnis stehen modular aufwachsende Einheiten 

von den einzelnen Gruppen auf Ortsebene, z.B. 
Sanität, Betreuung und Tauchen über die Einsatz-
züge Sanität und Betreuung bzw. Wasserrettung 
bis hin zu überörtlich einsatzbaren Verbänden der 
Stufe I dem Behandlungsplatz 50 und dem Betreu-
ungsplatz 500. 

Einsatzzug Sanität und Betreuung

Der einsatztaktische Wert des Einsatzzuges ist die 
Versorgung von bis zu 25 Verletzten (Triagevertei-
lung nach Konsensuskonferenz) oder die Betreuung 
von bis zu 250 unverletzten Personen bis zu 24 
Stunden in ortsfester Unterkunft. Der Einsatzzug 
bildet die Grundeinheit für überörtlich einsatzbare 
Verbände. Er kann organisationsübergreifend und 
bei Bedarf auch behördenübergreifend gebildet 
werden. Der Einsatzzug Sanität und Betreuung 
besteht aus dem Zugtrupp, zwei Sanitätsgruppen 
und der Betreuungsgruppe (Abb. 1). 

Die Sanitätsgruppen haben identische Aufgaben. 
Die Bezeichnung der ersten und zweiten Sanitäts-
gruppe ist rein organisatorisch bedingt und stellt 
keine Wertung dar. Die Sanitätsgruppen bilden 
Behandlungsstellen ab. In diesen Behandlungsstel-
len (BHS) werden Verletzte der Sichtungskatego-
rien SK 1 (inkl. SK 4) und SK 2 nach den Grundsät-
zen der Katastrophenmedizin behandelt; analog zu 
der Rahmenkonzeption MTF. Jede Behandlungs-
stelle bildet fünf Plätze für Verletzte ab. Davon 
zwei bzw. drei Plätze der SK 1 und zwei bzw. drei 
Plätze der SK 2. Die Gruppe ist dafür technisch 
und medizinisch ausgestattet sowie ausgebildet. 



Der Betreuungsgruppe obliegen die Aufgaben des 
Unterkunftsdienstes und der Betreuung Betroffener 
sowie der Registrierung. Sie führt Unterkunfts-
material für ortsfeste Unterkünfte für Betroffene 
sowie für die eigenen eingesetzten Kräfte des 
Zuges mit. Ihr obliegt die Betreuung der Betrof-
fenen nach SK 3.

Ergänzungseinheiten  Die Grundeinheiten der 
Züge werden für den Aufwuchs zu einem Verband 
durch weitere Einheiten ergänzt. Die Ergänzungs-
einheiten bilden ergänzende taktische Einheiten, 
die einzeln einsatzbar sind oder für die Bildung 
überörtlich einsatzbarer Verbände des BHP 50 
und BTP 500 benötigt werden. Die Verbände wer-
den durch eine Verbandsführerin oder einen Ver-
bandsführer mit einer Führungsgruppe geführt. Die 
Gruppe Logistik und Technik führt Technik und 
Material für den Einsatz des BHP 50, des BTP 500 
und des Wasserrettungszuges mit. Die Verpfle-
gungsgruppe versorgt zu betreuende Personen und 
die Einheiten und Einrichtungen des Katastrophen-
schutzes mit Verpflegung für mindestens 250 Per-
sonen. Die Staffel Psychosoziale Notfallversorgung 
(Staffel PSNV) betreut traumatisierte Einsatzkräfte 
und Betroffene nach seelisch stark belastenden 
Ereignissen. Die Patiententransportstaffel trans-
portiert bis zu sechs Verletzte mit der Fähigkeit je 
einen sitzenden und einen liegenden Patienten zu 
transportieren. Sie hat die Fähigkeit, auch Trans-
porte auf nicht befestigten Straßen durchzuführen. 
Die Patiententransportstaffel kann insbesondere 
für überörtliche Transportaufgaben eingesetzt und 
bei Bedarf kombiniert werden (Abb. 2).

Behandlungsplatz 50 Niedersachsen

Der einsatztaktische Wert des BHP 50 ist die medi-
zinische Versorgung von 50 Patienten pro Stunde 
mit zwei Durchläufen (Triageverteilung nach Kon-
sensuskonferenz). Der BHP 50 Niedersachsen setzt 
sich aus zwei Einsatzzügen Sanität und Betreuung, 
der Ergänzungseinheiten Führungsgruppe sowie 
der Gruppe Logistik und Technik zusammen 
(Tab. 1). 

Der BHP 50 Niedersachsen ist nicht Teil der 
MANV-Komponenten des erweiterten Rettungs-
dienstes, sondern Einheit des Katastrophenschut-
zes. Der BHP 50 NDS untersteht im Einsatzfall 
der ÖEL nach § 7 NRettDG oder im Katastro-
phenfall der eingesetzten Technischen Einsatzlei-
tung nach § 22 NKatSG. Die Behandlungsstellen 
(BHS) aus den Sanitätsgruppen werden im BHP 
50 ebenfalls aufgegriffen und versorgen Ver-

Tab. 1: BHP 50 NDS

BHP 50 NDS 10/12/58/80

bestehend aus:

1 Führungsgruppe 4/3/2/9

2 Einsatzzügen Sanität und Betreuung 6/8/48/62

1 Gruppe Logistik und Technik 0/1/8/9

letzte der Sichtungskategorien SK 1 (inkl. SK 4) 
und SK 2 nach den Grundsätzen der Katastro-
phenmedizin. Nach aktueller Verteilungsemp-
fehlung der Konsensuskonferenz jeweils zehn 
Patienten SK 1 und zehn Patienten SK 2 (Abb. 3). 

Abb. 1: Einsatzzug Sanität und Betreuung



Betreuungsplatz 500 Niedersachsen

Für Betreuungseinsätze wurde der Betreuungsplatz 
500 konzipiert, der bis zu 500 betroffene Personen 
betreuen und versorgen kann. Auch hier werden 
die Grundeinheiten des Sanitäts- und Betreuungs-
zuges mit den Ergänzungseinheiten kombiniert. So 
bilden zwei Züge Sanität und Betreuung sowie die 
ergänzenden Einheiten Führungsgruppe, Gruppe 
Logistik und Technik und zwei Verpflegungsgrup-
pen den Betreuungsplatz 500 Niedersachsen ab 
(Tab. 2). Der BTP 500 NDS ist in der Lage, inner-
halb von 12 Stunden in einer Liegenschaft mit 
festen Gebäuden behelfsmäßig bis zu 500 Per-
sonen

•	 vorläufig oder zeitlich begrenzt (min. 48 
Stunden) unterzubringen, 

•	 zu betreuen und zu verpflegen,
•	 sanitätsmäßig zu versorgen.

Wasserrettungsdienst

Der Wasserrettungsdienst ist ein Fachdienst im 
Katastrophenschutz in Niedersachsen nach § 15 
Abs. 1 NKatSG. Mit dem neuen Aufstellungserlass 
wird dieser Fachdienst erstmals in Niedersachsen 
organisationsübergreifend einheitlich normiert. 
Der Wasserrettungszug besteht aus dem Zug-
trupp, der Wasserrettungsgruppe und der Einsatz-
tauchgruppe. Der einsatztaktische Wert des Was-
serrettungszuges ist die Rettung von Menschen 
und Tieren und die Bergung von Sachgütern aus 
Wasser- und Eisgefahr sowie die Durchführung 
von Tauchaufgaben. Die Aufgaben des Wasserret-
tungszuges sind

•	 die Rettung von Menschen und Tieren und 
die Bergung von Sachgütern aus Wasser- und 
Eisgefahr, 

•	 die Durchführung von Tauchaufgaben, 
•	 die sanitätsdienstliche Versorgung auf dem 

Wasser,
•	 die land- und wasserseitige (Folienverlegung) 

Deichsicherung, 
•	 der Transport von Menschen und Material auf 

dem Wasserweg, 
•	 die Versorgung von vom Wasser eingeschlos-

sener Bevölkerungsteile auf dem Wasserweg, 
•	 die Durchführung logistischer Aufgaben auf 

dem Wasser, 
•	 die Unterstützung anderer Fachdienste bei der 

Durchführung ihrer Aufgaben sowie 
•	 die Absicherung anderer Einsatzkräfte bei 

Arbeiten am Wasser.

Katastrophenschutz NiedersachsenKatastrophenschutz Niedersachsen

Übersicht BHP 50 mit Fahrzeugen

Eingangs-
sichtung

Ausgangs-
sichtung

Mannschaftstransporter LKW (7,5 Tonnen)
Geräteanhänger 

Betreuung Feldküche*
Gerätewagen 
Versorgung*

Kühlanhänger StromerzeugerWasseranhänger MTF (24-60), H-JU-462 SEG „Verpflegung“ (49-74-2) SEG ELW1 (26-60), H-JU-460 Raft

SEG San1 alt (49-11-2)
SEG „Verpflegung“ (49-17-3)

RTW 8 SEG San1 T5 RTW 8SEG Verpflegung (49-64-3) 

SEG San1 GW-Tesi

SEG GW-SAN2 (27-48), H-JU-495

GW Wasserrettung

GW Tauchen

GW LOG klein

SEG KdoW ELD (92-12), H-JU-191, VW Golf Kombi

SEG Log LKW (49-64-2) SEG Log LKW (49-64-2) GW Verpflegung

SEG ELW2 (27-60), H-JU-711

Mannschaftstransporter LKW (7,5 Tonnen)
Geräteanhänger 

Betreuung Feldküche*
Gerätewagen 
Versorgung*

Kühlanhänger StromerzeugerWasseranhänger MTF (24-60), H-JU-462 SEG „Verpflegung“ (49-74-2) SEG ELW1 (26-60), H-JU-460 Raft

SEG San1 alt (49-11-2)
SEG „Verpflegung“ (49-17-3)

RTW 8 SEG San1 T5 RTW 8SEG Verpflegung (49-64-3) 

SEG San1 GW-Tesi

SEG GW-SAN2 (27-48), H-JU-495

GW Wasserrettung

GW Tauchen

GW LOG klein

SEG KdoW ELD (92-12), H-JU-191, VW Golf Kombi

SEG Log LKW (49-64-2) SEG Log LKW (49-64-2) GW Verpflegung

SEG ELW2 (27-60), H-JU-711

Mannschaftstransporter LKW (7,5 Tonnen)
Geräteanhänger 

Betreuung Feldküche*
Gerätewagen 
Versorgung*

Kühlanhänger StromerzeugerWasseranhänger MTF (24-60), H-JU-462 SEG „Verpflegung“ (49-74-2) SEG ELW1 (26-60), H-JU-460 Raft

SEG San1 alt (49-11-2)
SEG „Verpflegung“ (49-17-3)

RTW 8 SEG San1 T5 RTW 8SEG Verpflegung (49-64-3) 

SEG San1 GW-Tesi

SEG GW-SAN2 (27-48), H-JU-495

GW Wasserrettung

GW Tauchen

GW LOG klein

SEG KdoW ELD (92-12), H-JU-191, VW Golf Kombi

SEG Log LKW (49-64-2) SEG Log LKW (49-64-2) GW Verpflegung

SEG ELW2 (27-60), H-JU-711

Mannschaftstransporter LKW (7,5 Tonnen)
Geräteanhänger 

Betreuung Feldküche*
Gerätewagen 
Versorgung*

Kühlanhänger StromerzeugerWasseranhänger MTF (24-60), H-JU-462 SEG „Verpflegung“ (49-74-2) SEG ELW1 (26-60), H-JU-460 Raft

SEG San1 alt (49-11-2)
SEG „Verpflegung“ (49-17-3)

RTW 8 SEG San1 T5 RTW 8SEG Verpflegung (49-64-3) 

SEG San1 GW-Tesi

SEG GW-SAN2 (27-48), H-JU-495

GW Wasserrettung

GW Tauchen

GW LOG klein

SEG KdoW ELD (92-12), H-JU-191, VW Golf Kombi

SEG Log LKW (49-64-2) SEG Log LKW (49-64-2) GW Verpflegung

SEG ELW2 (27-60), H-JU-711

Mannschaftstransporter LKW (7,5 Tonnen)
Geräteanhänger 

Betreuung Feldküche*
Gerätewagen 
Versorgung*

Kühlanhänger StromerzeugerWasseranhänger MTF (24-60), H-JU-462 SEG „Verpflegung“ (49-74-2) SEG ELW1 (26-60), H-JU-460 Raft

SEG San1 alt (49-11-2)
SEG „Verpflegung“ (49-17-3)

RTW 8 SEG San1 T5 RTW 8SEG Verpflegung (49-64-3) 

SEG San1 GW-Tesi

SEG GW-SAN2 (27-48), H-JU-495

GW Wasserrettung

GW Tauchen

GW LOG klein

SEG KdoW ELD (92-12), H-JU-191, VW Golf Kombi

SEG Log LKW (49-64-2) SEG Log LKW (49-64-2) GW Verpflegung

SEG ELW2 (27-60), H-JU-711

Mannschaftstransporter LKW (7,5 Tonnen)
Geräteanhänger 

Betreuung Feldküche*
Gerätewagen 
Versorgung*

Kühlanhänger StromerzeugerWasseranhänger MTF (24-60), H-JU-462 SEG „Verpflegung“ (49-74-2) SEG ELW1 (26-60), H-JU-460 Raft

SEG San1 alt (49-11-2)
SEG „Verpflegung“ (49-17-3)

RTW 8 SEG San1 T5 RTW 8SEG Verpflegung (49-64-3) 

SEG San1 GW-Tesi

SEG GW-SAN2 (27-48), H-JU-495

GW Wasserrettung

GW Tauchen

GW LOG klein

SEG KdoW ELD (92-12), H-JU-191, VW Golf Kombi

SEG Log LKW (49-64-2) SEG Log LKW (49-64-2) GW Verpflegung

SEG ELW2 (27-60), H-JU-711

Mannschaftstransporter LKW (7,5 Tonnen)
Geräteanhänger 

Betreuung Feldküche*
Gerätewagen 
Versorgung*

Kühlanhänger StromerzeugerWasseranhänger MTF (24-60), H-JU-462 SEG „Verpflegung“ (49-74-2) SEG ELW1 (26-60), H-JU-460 Raft

SEG San1 alt (49-11-2)
SEG „Verpflegung“ (49-17-3)

RTW 8 SEG San1 T5 RTW 8SEG Verpflegung (49-64-3) 

SEG San1 GW-Tesi

SEG GW-SAN2 (27-48), H-JU-495

GW Wasserrettung

GW Tauchen

GW LOG klein

SEG KdoW ELD (92-12), H-JU-191, VW Golf Kombi

SEG Log LKW (49-64-2) SEG Log LKW (49-64-2) GW Verpflegung

SEG ELW2 (27-60), H-JU-711

Mannschaftstransporter LKW (7,5 Tonnen)
Geräteanhänger 

Betreuung Feldküche*
Gerätewagen 
Versorgung*

Kühlanhänger StromerzeugerWasseranhänger MTF (24-60), H-JU-462 SEG „Verpflegung“ (49-74-2) SEG ELW1 (26-60), H-JU-460 Raft

SEG San1 alt (49-11-2)
SEG „Verpflegung“ (49-17-3)

RTW 8 SEG San1 T5 RTW 8SEG Verpflegung (49-64-3) 

SEG San1 GW-Tesi

SEG GW-SAN2 (27-48), H-JU-495

GW Wasserrettung

GW Tauchen

GW LOG klein

SEG KdoW ELD (92-12), H-JU-191, VW Golf Kombi

SEG Log LKW (49-64-2) SEG Log LKW (49-64-2) GW Verpflegung

SEG ELW2 (27-60), H-JU-711

Mannschaftstransporter LKW (7,5 Tonnen)
Geräteanhänger 

Betreuung Feldküche*
Gerätewagen 
Versorgung*

Kühlanhänger StromerzeugerWasseranhänger MTF (24-60), H-JU-462 SEG „Verpflegung“ (49-74-2) SEG ELW1 (26-60), H-JU-460 Raft

SEG San1 alt (49-11-2)
SEG „Verpflegung“ (49-17-3)

RTW 8 SEG San1 T5 RTW 8SEG Verpflegung (49-64-3) 

SEG San1 GW-Tesi

SEG GW-SAN2 (27-48), H-JU-495

GW Wasserrettung

GW Tauchen

GW LOG klein

SEG KdoW ELD (92-12), H-JU-191, VW Golf Kombi

SEG Log LKW (49-64-2) SEG Log LKW (49-64-2) GW Verpflegung

SEG ELW2 (27-60), H-JU-711

Mannschaftstransporter LKW (7,5 Tonnen)
Geräteanhänger 

Betreuung Feldküche*
Gerätewagen 
Versorgung*

Kühlanhänger StromerzeugerWasseranhänger MTF (24-60), H-JU-462 SEG „Verpflegung“ (49-74-2) SEG ELW1 (26-60), H-JU-460 Raft

SEG San1 alt (49-11-2)
SEG „Verpflegung“ (49-17-3)

RTW 8 SEG San1 T5 RTW 8SEG Verpflegung (49-64-3) 

SEG San1 GW-Tesi

SEG GW-SAN2 (27-48), H-JU-495

GW Wasserrettung

GW Tauchen

GW LOG klein

SEG KdoW ELD (92-12), H-JU-191, VW Golf Kombi

SEG Log LKW (49-64-2) SEG Log LKW (49-64-2) GW Verpflegung

SEG ELW2 (27-60), H-JU-711

Mannschaftstransporter LKW (7,5 Tonnen)
Geräteanhänger 

Betreuung Feldküche*
Gerätewagen 
Versorgung*

Kühlanhänger StromerzeugerWasseranhänger MTF (24-60), H-JU-462 SEG „Verpflegung“ (49-74-2) SEG ELW1 (26-60), H-JU-460 Raft

SEG San1 alt (49-11-2)
SEG „Verpflegung“ (49-17-3)

RTW 8 SEG San1 T5 RTW 8SEG Verpflegung (49-64-3) 

SEG San1 GW-Tesi

SEG GW-SAN2 (27-48), H-JU-495

GW Wasserrettung

GW Tauchen

GW LOG klein

SEG KdoW ELD (92-12), H-JU-191, VW Golf Kombi

SEG Log LKW (49-64-2) SEG Log LKW (49-64-2) GW Verpflegung

SEG ELW2 (27-60), H-JU-711

Mannschaftstransporter LKW (7,5 Tonnen)
Geräteanhänger 

Betreuung Feldküche*
Gerätewagen 
Versorgung*

Kühlanhänger StromerzeugerWasseranhänger MTF (24-60), H-JU-462 SEG „Verpflegung“ (49-74-2) SEG ELW1 (26-60), H-JU-460 Raft

SEG San1 alt (49-11-2)
SEG „Verpflegung“ (49-17-3)

RTW 8 SEG San1 T5 RTW 8SEG Verpflegung (49-64-3) 

SEG San1 GW-Tesi

SEG GW-SAN2 (27-48), H-JU-495

GW Wasserrettung

GW Tauchen

GW LOG klein

SEG KdoW ELD (92-12), H-JU-191, VW Golf Kombi

SEG Log LKW (49-64-2) SEG Log LKW (49-64-2) GW Verpflegung

SEG ELW2 (27-60), H-JU-711

Mannschaftstransporter LKW (7,5 Tonnen)
Geräteanhänger 

Betreuung Feldküche*
Gerätewagen 
Versorgung*

Kühlanhänger StromerzeugerWasseranhänger MTF (24-60), H-JU-462 SEG „Verpflegung“ (49-74-2) SEG ELW1 (26-60), H-JU-460 Raft

SEG San1 alt (49-11-2)
SEG „Verpflegung“ (49-17-3)

RTW 8 SEG San1 T5 RTW 8SEG Verpflegung (49-64-3) 

SEG San1 GW-Tesi

SEG GW-SAN2 (27-48), H-JU-495

GW Wasserrettung

GW Tauchen

GW LOG klein

SEG KdoW ELD (92-12), H-JU-191, VW Golf Kombi

SEG Log LKW (49-64-2) SEG Log LKW (49-64-2) GW Verpflegung

SEG ELW2 (27-60), H-JU-711

Mannschaftstransporter LKW (7,5 Tonnen)
Geräteanhänger 

Betreuung Feldküche*
Gerätewagen 
Versorgung*

Kühlanhänger StromerzeugerWasseranhänger MTF (24-60), H-JU-462 SEG „Verpflegung“ (49-74-2) SEG ELW1 (26-60), H-JU-460 Raft

SEG San1 alt (49-11-2)
SEG „Verpflegung“ (49-17-3)

RTW 8 SEG San1 T5 RTW 8SEG Verpflegung (49-64-3) 

SEG San1 GW-Tesi

SEG GW-SAN2 (27-48), H-JU-495

GW Wasserrettung

GW Tauchen

GW LOG klein

SEG KdoW ELD (92-12), H-JU-191, VW Golf Kombi

SEG Log LKW (49-64-2) SEG Log LKW (49-64-2) GW Verpflegung

SEG ELW2 (27-60), H-JU-711

Mannschaftstransporter LKW (7,5 Tonnen)
Geräteanhänger 

Betreuung Feldküche*
Gerätewagen 
Versorgung*

Kühlanhänger StromerzeugerWasseranhänger MTF (24-60), H-JU-462 SEG „Verpflegung“ (49-74-2) SEG ELW1 (26-60), H-JU-460 Raft

SEG San1 alt (49-11-2)
SEG „Verpflegung“ (49-17-3)

RTW 8 SEG San1 T5 RTW 8SEG Verpflegung (49-64-3) 

SEG San1 GW-Tesi

SEG GW-SAN2 (27-48), H-JU-495

GW Wasserrettung

GW Tauchen

GW LOG klein

SEG KdoW ELD (92-12), H-JU-191, VW Golf Kombi

SEG Log LKW (49-64-2) SEG Log LKW (49-64-2) GW Verpflegung

SEG ELW2 (27-60), H-JU-711

Mannschaftstransporter LKW (7,5 Tonnen)
Geräteanhänger 

Betreuung Feldküche*
Gerätewagen 
Versorgung*

Kühlanhänger StromerzeugerWasseranhänger MTF (24-60), H-JU-462 SEG „Verpflegung“ (49-74-2) SEG ELW1 (26-60), H-JU-460 Raft

SEG San1 alt (49-11-2)
SEG „Verpflegung“ (49-17-3)

RTW 8 SEG San1 T5 RTW 8SEG Verpflegung (49-64-3) 

SEG San1 GW-Tesi

SEG GW-SAN2 (27-48), H-JU-495

GW Wasserrettung

GW Tauchen

GW LOG klein

SEG KdoW ELD (92-12), H-JU-191, VW Golf Kombi

SEG Log LKW (49-64-2) SEG Log LKW (49-64-2) GW Verpflegung
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Abb. 3: Struktur auf dem BHP 50 NDS mit Fahrzeugen 

Abb. 2: Ergänzungseinheit Führungsgruppe

Abb. 4: Gerätegruppe 



Das System des Wasserrettungszuges folgt damit 
ebenfalls dem Credo, die auf Ortsebene in der Flä-
che befindlichen normierten Gruppen zu erhalten 
und festzulegen sowie diese zu einem Zug zusam-
menzuführen (Abb. 5). 

Ergänzungseinheiten  Bei besonderen Anforde-
rungen im Wasserrettungsdienst kann der Was-
serrettungszug um die Ergänzungsgruppe Logistik 
und Technik, die Gruppe Strömungsrettung, die 
Gruppe Spezialtaucher oder die Gerätegruppe 
erweitert werden. Die Gruppe Strömungsrettung 
kommt bei starken Strömungen infolge von Hoch-
wasser- oder Starkregenereignissen für die Men-
schenrettung zum Einsatz. Die Gruppe Spezialt-
aucher kommt auch bei der Menschenrettung in 
kontaminierten Gewässern sowie innerhalb von 
überfluteten Gebäuden zum Einsatz. Die Geräte-
gruppe unterstützt die Einheiten der Wasserrettung 
mit speziellen technischen Geräten (Abb. 4).

Einsatzkonzeption

Das niedersächsische Katastrophenschutzsystem 
wurde mit dem Erlass zur Gliederung und Soll-
stärke der Einheiten im Katastrophenschutz im 
Wesentlichen neu aufgestellt und an aktuelle Erfor-
dernisse angepasst. Mit den Änderungen zur Auf-
stellung sind auch einige wichtige Anpassungen der 
Einsatztaktik, vor allem im überregionalen Einsatz, 
verbunden. Besonders bei Katastrophenlagen, die 
ein größeres Ausmaß haben oder eine Vielzahl von 
Verletzten mit sich bringen sind alle verfügbaren 
Ressourcen des Landes gefordert. Für einen mög-
lichst reibungslosen Einsatzverlauf sowie einen 
guten Einsatzerfolg zum Wohle der Bürgerinnen 
und Bürger in Niedersachsen ist ein einheitliches 
landesweites Vorgehen unabdingbar. Das gemein-
same Wirken von Einsatzkräften aus verschiedenen 
Landesteilen wird auch in Zukunft erforderlich sein 
und stellt zugleich besondere Herausforderungen 
an die Einsatzleitung und den Katastrophenschutz-
stab. Diese Einsatzkonzeption soll den gebündel-
ten Einsatz verschiedener Einsatzressourcen aus 
den verschiedenen Landesteilen vereinheitlichen, 
vereinfachen und zielgerichtet möglich machen. 
Dafür ist es wichtig, dass die Inhalte landesweit 
gleichermaßen eingeführt, umgesetzt, geübt und 
nachhaltig vorgehalten werden. Mit diesen Vorsät-
zen hat der Landesbeirat Katastrophenschutz Nie-
dersachsen am 21. Juni 2017 die Einsatzkonzeption 
Katastrophenschutz beschlossen. Die Einsatzkon-
zeption dient dabei allen Beteiligten der Katastro-
phenabwehr in Niedersachsen als Handreichung 
zur praktischen Umsetzung der Inhalte des Erlasses Abb. 5: Wasserrettungszug 

Tab. 2: BTP 500 NDS

BTP 500 NDS 10/14/74/98

bestehend aus:

1 Führungsgruppe 4/3/2/9

2 Einsatzzügen Sanität und Betreuung 6/8/48/62

2 Verpflegungsgruppen 0/2/16/18

1 Gruppe Logistik und Technik 0/1/8/9

über die Stärke und Gliederung der Katastrophen-
schutzeinheiten sowie der überörtlich einsatzbaren 
Verbände. 	 ✚




